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11.Juni. 21. Janr. Gesetz,betreffenddieantheiligeUebernahmeeiner 2. 227. 33-34.
Garantie des NorddeutschenBundes f¿r eine
zur Herstellungder dauerndenFahrbarkeitdes
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seitsund Italien andererseits.
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schenBunde und Italien.

31. ð 21. Junr.Allerhºchster ErlaÇ, betreffenddie Genehmigung 1. 216. 1-29.
der Instruktion zur Ausf¿hrung des Bundes= (mitAnl.)
gesetzeswegender Quartierleistung f¿r die
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1869. vom 25. Juni 1868.

29. Japnr.ebr. Verordnung, betreffend die Einberufung des 3. 230. 41.
Bundesrathes des NorddeutschenBundes.

15. Febr. 117. ð Bekanntmachung,betreffenddie Ernennung zweier 4. 233. 43.
Bevollmªchtigten zum Bundesrathe des
NorddeutschenBundes. -

16. ð 124. ð Bekanntmachung,betreffend die Errichtungeiner 5. 241. 46.
Normal=Eichungs=Kommission in Berlin.
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5. Juni. 8. Juni.Gesetz, betreffenddie Bortofreiheiten im Ge= 16. 289.11-143.
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5. ð 25. ð Verordnung, betreffenddie Einf¿hrung des Ge.2 310. 241.
setzeswegenBesteuerungdes Braumalzes
vom 4. Juli 1868. (Bundesgesetzbl.S. 375.)
und desGesetzes,betreffenddieBesteuerungdes
Branntweins vom 8. Juli 1868. (Bundes=
= S. 384.) in derHamburgischenVoigtei
vorwªrder und in einemTheile derPreu=

ÇischenInsel Wilhelmsburg.

5. ð 12. August.] Gesetz,betreffenddie Einf¿hrung der Allge 332.79-602.
meinen Deutschen Wechsel=Ordnung,
der N¿rnberger Wechsel=Novellen und
des Allgemeinen Deutschen Handels=
gesetzbuchesals Bundesgesetze.

9. ð 14. Juni.Gesetz, betreffendeine anderweitigeFeststellung 19. 300.5-167.
der Matrikularbeitrªge zur Deckungder (mitAnl.)
Gesammtausgabenf¿r das Jahr 1868.

10. ð 17. ð Gesetz, betreffend die Wechselstempelsteuer 21. 300.9
im NorddeutschenBunde.

12. ð 18. ð Gesetz,betreffenddie Errichtung einesobersten2. 304.201-210
Gerichtshofes f¿r Handelssachen. (mitAnl.)

13. ð 23. ð Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Haus!.3. 3050.11-227.
halts=Etats des NorddeutschenBundes f¿r
das Jahr 1870.

13. ð 23. ð Verordnung,betreffend dieFeststellungdesEtats 23. 306.228-238
derMilitairverwaltung desNorddeutschen
Bundes f¿r das Jahr 1870.

21. ð 25. ð Gesetz,betreffenddie Beschlagnahme desArs 311.42-243.
beits= oderDienstlohnes.

21. ð 1. Juli. Gewerbeordnung f¿r denNorddeutschenBurnd,. 312.245-282.

21. ð 10. ð Gesetz,betreffenddie Gewªhrung der Rechts= 29. 323. 1305-315.
h¿lfe.

26. ð 1. ð Gesetz,die BesteuerungdesZSuckersbetreffend. 26. 313.282-284.

29. ð 30. Juni. Verordnung, betreffenddie Kautionen der be. 314.285-287.
den Verwaltungen der Post, der Telegra=
phen und des Eichungswesens angestellten
Beamten.
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trages zum Haushalts=Etat des Nord=
deutschenBundes f¿r das Jahr 1870.

1. Juli. 6 ð Vereinszollgesetz. 30. 324. 317.369.

1. ð 16. ð Gesetz,betreffenddie Sicherung der Sollver= 30. 325.370.375.
einsgrenze in den vom Sollgebiete ausge=
schlossenenHamburgischen Gebietstheilen.

3. ð 9. ð Gesetz,betreffenddie Gleichberechtigung der 28. 319. 292.
Konfessionen in gusstteer und staats=
b¿rgerlicherBeziehung.

16. ð 28. ð Eichordnung f¿r den NorddeutschenBund. 3 ð FUle
eil. zu .

5.August.10.August.Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeines 33. 335. 632.
Bevollmªchtigten zum Bundesrathe des
NorddeutschenBundesunddesDeutschenJoll=
vereins.

22. Septbr.6. Oktbr. AllerhºchsterErlaÇ, betreffenddie Aufhebung 35. 343. 659.
derOber=Postdirektionin Bromberg und die
Vereinigung des Geschªftskreisesderselbenmit
demjenigender Ober=Postdirektionin Posen.

25. ð 30.Septbr.]Bekanntmachung,betreffenddie Pr¿fung der 34. 342.635-658
Aerzte, Jahnªrzte, Thierªrzte und
Apotheker.

25. ð 6. Oktbr. Bekanntmachung,betreffenddie Pr¿fung der 35. 344.660-670.
Seeschiffer und Seesteuerleute auf
DeutschenKauffahrteischiffen.

25. Oktbr. 0. ð Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeines 36. 369. 679.
Bevollmªchtigten zumBundesrathe des
DeutschenJollvereins.

18.Novbr.20. Novbr.] Bekanntmachung,betreffenddieErnennungeines 37. 376. 683.
Bevollmªchtigten zum Bundesrathe des
NorddeutschenBundesunddesDeutschenSoll=
vereins.

4. Dezbr. 21. Dezbr.Allerhºchster ErlaÇ, betreffenddie Ausgabe ver= 40. 396. 697.
zinslicher Schatzanweisungen im Betrage
von 5,500,000Thalern.

6. ð 21. ð Bekanntmachung,betreffenddie ªuÇerstenGrenzen 40. 397.698-701.
der im ºffentlichenVerkehrnochzu duldenden
Abweichungen derMaaÇe, Gewichte und
Waagen von der absolutenRichtigkeit.
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Bundes:G;fetzblatt
NorddeutschenBundes.

I.

(Nr. 216.) AllerhºchsterErlaÇ vom 31. Dezember1868., betreffenddie Genehmigungder
Instruktion zur Ausf¿hrung des Bundesgesetzeswegender Quartierleistung
f¿r die bewaffneteMacht wªhrend des Friedenszustandesvom 25. Juni
1868. -

Auf Ihren gemeinschaftlichenBericht vom 22. Dezemberd. J. genehmigeIch
im Namen des NorddeutschenBundes die anliegendeInstruktionzur Ausf¿hrung
srdesBundesgesetzes,betreffenddieQuartierleistungf¿r die bewaffneteMacht wªh=
rend des Friedenszustandes,vom 25. Juni 1868. (Bundesgesetzbl.S. 523. ff.).

Der gegenwªrtigeErlaÇ ist nebstder Instruktion durchdas Bundesgesetz=
blatt zu verºffentlichen.

Berlin, den31.Dezember1868.

Wilhelm.
Gr. v. Bismarck=Schºnhausen. v. Roon.

An denKanzler des NorddeutschenBundes und an denKriegsminister.

Bundes=Gesetzbl.1869. 1 In=

Ausgegebenzu Berlin den 21. Januar 1869.



Instruktion
zur

Ausf¿hrung des Gesetzes,betreffenddie Quartierleistungf¿r die be=
waffneteMacht wªhrend des Friedenszustandes,vom 25. Juni 1868.

(Bundesgesetzbl.S. 523. ff.).

K.I.
Die VerpflichtungderBundesangehºrigenzurQuartierleistungist einesubsidiaire.
Sie tritt nur in dem Falle und nur insoweit in Wirksamkeit, als das militaið
rischeBed¿rfniÇ an dem mit Einquartierungzu belegendenOrte weder durch
fiskalischeKasernen und Stallungen, noch durch freiwillig gestellteQuartiere oder
Privatkasernementsvollstªndiggedecktwird.

S. 2.
Zur Einquartierungkºnnenalle, ihrer Beschaffenheitnachzur Unterbrin=

gung vonMannschaftenund PferdengeeignetenRªume, mit alleinigerAusnahme
der nach F. 4. des Gesetzesbefreiten,sowie derjenigenin Anspruchgenommen
werden,welchef¿r das eigeneWohnungs=,Wirthschafts=und Gewerbebetriebs=
Bed¿rfniÇ des Inhabers unentbehrlichsind.

Alle bisherigenim Ä. 4. des Gesetzesnicht genanntenlandesgesetzlichen
Befreiungen, gleichviel,ob sichdieselbenauf ganzeDistrikteoderOrtschaftenoder
auf einzelneKategorien von Personen oder Grundst¿ckenbezogen,sind auf=
gehoben.

Inwieweit f¿r den Fortfall der BefreiungEntschªdigungaus ºffentlichen
Kassen in Anspruch zu nehmenist, bleibt nach den Landesgesetzenzu beurtheilen.

Alle f¿r die Befreiung bisher an denStaat gezahltenAbgabenu. s.w.
kommenmit demInkrafttretendes Gesetzesin Wegfall.

K. 3.
Nach F. 5. des Gesetzeserfolgt die ºrtlicheVertheilung der Quartier=

leistungauf dieGemeindenund selbststªndigenGutsbezirkeim Ganzen, und
bleibt die Untervertheilung nachMaaÇgabe des Ortsstatuts, beziehungsweise
bis zum Zustandekommeneines solchennachMaaÇgabe der bisher f¿r die be=
treffendeGemeindegeltendenVorschriften(F. 7. des Gesetzes)dem Gemeinde=
vorstandeoderderServisdeputation,beziehentlichdenBesitzernder selbststªndigen

Guts=
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Gutsbezirke¿berlassen,welchesichin Bezug auf dieEinquartierungeinerNachbar=
gemeindenicht angeschlossenhaben.

Ist ein solcherAnschluÇ (Ä. 7. des Gesetzes)erfolgt, so liegt die Unter=
vertheilungauch innerhalb desGutsbezirkesdemVorstande derAnschluÇgemeinde,
beziehentlichder Servisdeputation ob.

Die mit der Untervertheilungder QuartierleistungbeauftragtenOrgane
sind auch f¿r die gehºrigeund rechtzeitigeErf¿llung der Leistungverantwortlich.

S. 4.
Die Grundsªtzef¿r die Vertheilung der Einquartierungauf alle, bezie=

hungsweiseauf einzelneOrtschaftender Landkreise oder ªhnlicher Verbªnde
werdendurchdie nach F. 7. des Gesetzeszu bildendenKommissionen im Vor=
aus festgestellt.

Denselbenliegt namentlichob, die Belegungsfªhigkeitder einzelnenlªnd=
lichenOrtschaftennach MaaÇgabe des vorhandenenRaumes und der sonstin
BetrachtkommendenlokalenVerhªltnissezu ermitteln.

Die ResultatedieserErmittelungensind von ihnen in besonderenNach=
weisungenzusammenzutragen,welcheder oberenVerwaltungsbehºrdeeingereicht
werdenund zum Anhalte bei Ausstellung der Marschrouten und f¿r die Be=
stimmung des Umfanges der Quartierleistungim besonderenFalle dienen(F. 6.
dieserInstruktion).

5.
Die Belegung einer Ortschaftmit Garnison erfolgt in jedem einzelnen

Falle auf Grund AllerhºchsterEntscheidungdes Bundesfeldherrn, welchereine
KommunikationdesGeneralkommandosmit der oberenVerwaltungsbehºrde¿ber
die Zulªssigkeitder Belegungund die Garnisonstªrkevoranzugehenhat.

Nach erfolgterEntscheidungwird die Belegung durch Requisitionder
militairischenKommandobehºrdebeziehentlichderenBeauftragte an denGemeindeð
vorstandoder die sonstigenOrgane f¿r die Untervertheilungder Einquartierung
(Ä. 3. dieserJustruktion) zur Ausf¿hrung gebracht.

S. 6.
F¿r Kantonnements und Mªrsche tritt dieVerpflichtung zur Quartier=

leistungauf Grund der von der oberenVerwaltungsbehºrdeausgefertigten
Marschroute in Wirksamkeit, welche die Zahl der unterzubringendenMilitair-
personenund Dienstpferde,sowie die zur Aufnahme bestimmtenOrtschaftenan=
zugebenhat.

Die Marschroute,derenOriginal das Kommando der marschirenden
Truppe erhªlt, wird von der ausstellendenBehºrde der Kommungl=Aufsichts=
behºrdedes mit Einquartierung zu belegendenBezirks (Landrath, Amtshaupt=
mann, Amtmann u. s.w.) in Abschrift mitgetheilt, welcheletzteredie in An=
spruchzu nehmendenGemeinden oder Besitzer selbststªndigerGutsbezirke sofort
mit Nachricht versieht und dabei ¿ber den Umfang und die Vertheilung der
QuartierleistungnªhereBestimmung trifft. ð

e
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Gemeindevorstªnde,welchein kommunalerund polizeilicherHinsichtder
unmittelbarenAufsichtder oberenVerwaltungsbehºrdeunterliegen,empfangendie
Abschrift der Marschroute durch dieseletzteredirekt.

Ist die rechtzeitigeBenachrichtigungdurch die Kommunal=Aufsichtsbehºrde
unthunlich, so tritt die Verpflichtungzur Quartierleistungschondurchdie Vor=
zeigungder MarschrouteSeitens des Truppenkommandosoder der Fouriere in
Wirksamkeit.

Machendie LokalverhªltnisseoderauÇerordentlicheUmstªndeAbweichungen
von der Marschroute erforderlich,so werden dieselbenim EinverstªndniÇmit dem
Truppenkommandooder demFourieroffizier durch dieKommunal=Aufsichtsbehºrde
angeordnet. Eine derartigeAnordnung, von welcherin erheblicherenFªllen der
oberenVerwaltungsbehºrdeAnzeige zu machenist, begr¿ndetdie Verpflichtung
zur Quartierleistungin gleicherWeise,wie die Marschroute.

S. 7.
Hinsichtlichder Einquartierungskataster in den Garnisonorten

(Ä. 6. des Gesetzes)geltendie nachfolgendenVorschriften:
1) die Aufstellung erfolgt alljªhrlich durch den Gemeindevorstandresp. die
Servisdeputation;

2) in das Kataster sind alle zur EinquartierungbenutzbarenGebªude des
Gemeindebezirksund der etwa angeschlossenenselbststªndigenGutsbezirke
unterAngabeder Ortsnummer,sowieder Namen der Eigenth¿merund
der Inhaber einzelnerGebªudetheileeinzutragen;

3) bei jedem einzelnenGebªudetheileist unter Ber¿cksichtigungdes eignen,
auf dasMaaÇ des UnentbehrlichenbeschrªnktenWohnungs=,Wirthschafts=
und Gewerbebetriebs=Bed¿rfnissesdes Inhabers in einer besonderen
Kolonne die hºchsteZahl der Mannschaften vom Feldwebel abwªrts
beziehungsweiseder Dienstpferdezu vermerken,welchedarin untergebracht
werdenkann;

4) bei ganzenGebªuden oder einzelnenTheilen derselben,denenBefreiun=
gen nach FÄ.4. des Gesetzeszustehen,bedarfes des Vermerkeszu 3.
nicht, vielmehrist an Stelle desselbender Grund der Befreiungenein=
zutragen;

5) Rªume, welcheBehufs Unterbringungvon Militairpersonenvom Feld=
webel abwªrts oder von Dienstpferdenvermiethetsind, bleibenf¿r die
Dauer des Miethsverhªltnissesvon der Einquartierung frei, und ist dies
entsprechendwie bei 4. zu vermerken.

S. 8.
Die nachMaaÇgabe des Vorstehendenangefertigtenund nachVorschrift

des F. 6. des Gesetzesendg¿ltigfestgestelltenund verºffentlichtenKatasterbestim=
men denUmfang, in welchemdie garnisonmªÇigenQuartierleistungenvon der

Ge=
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Gemeindeim Ganzen gefordertwerdenkºnnen,und bilden zugleichdie Grundð
lagef¿r derenrealeUntervertheilungin der Alt ĂdaÇ die in denKatasternverð
zeichnetenMaximalsªtzenicht ¿berschrittenwerden d¿rfen.

Ist die AufstellungeinesKatastersin Folge ¿bereinstimmendenBeschluses
des Gemeindevorstandesund der Gemeindevertretungunterblieben(F. 6 des
Gesetzes),so hat der Gemeindevorstandbeziehungsweisedie Servisdeputation f¿r
die Befriedigung des garnisonmªÇigenQuartierbed¿rfnisseslediglich nach MaaÇ=
gabeder Hh.1. bis 4. des Gesetzesund desOrtsstatutesSorge zu tragen.

'
Die Aufstellung eines Ortsstatutes, beziehentlichein GemeindebeschluÇ

¿ber dieGrundsªtze,nachwelchendie Vertheilung derQuartierleistungengeschehen
soll, muÇ f¿r fedenGemeindebezirkerfolgen, gleichvielob derselbemit Garnison
belegt ist oder nicht (. 7. Alinea 3. des Gesetzes).Die Kommunal=Aufsichts=
behºrdehat auf die schleunigediesfªlligeBeschluÇfassung hinzuwirken, wobei f¿r
Garnisonortedie AufnahmeeinerFestsetzungin das Ortsstatut thunlichstzu be=
fºrdern ist, durch welchedem Gemeindevorstandebeziehungsweiseder Servis=
deputationdie BefugniÇ eingerªumtwird, die einzuquartierendenTruppen in
gemiethetenQuartieren unterzubringen. In diesem Falle muÇ das Ortsstatut
zugleich¿ber die Art der Aufbringung der ð Kosten disponiren G.
Alinea5. des Gesetzes).

S. 10.
Die Marschrouten sind nachdem sub lªtt. A. beigef¿gtenFormulare

auszustellen.
Das sub Litt. B. anliegendeVerzeichniÇ ergiebt, welche oberenVerwal=

tungsbehºrden in den einzelnenBundesstaaten zur Ausstellung der Marschrouten
befugtsind, und welchenBehºrdendie ºrtlicheZuweisung der Eingquartierung
obliegt.

F¿r besondersschleunigeFªlle habendie oberenVerwaltungsbehºrdenden
GeneralkommandosvollzogeneBlankets zu Marschroutenzur selbststªndigenAus=
f¿llung zur Verf¿gungzu stellen. Wird Seitens der Generalkommandosvon
denselbenGebrauch gemacht,so ist gleichzeitigein Duplikat des ausgef¿llten
Blanketsder oberenVerwaltungsbehºrdemitzutheilen.

S. 1I1.
Die Zuweisungder Einquartierungan die einzelnenQuartiertrªgererfolgt

in jedemFalle mittelstbesondererQuartierbillets nachdem Sub lt. C. bei=
gef¿gten Formular. Hierbeiwerdengleichgerechnetje eineder Chargen

zu l. und 8. * S ð 30 Gemeinen,
2 =u 9. ð20 "

. 3. 10. 10
4. 1lz: J81
5. 12. S 3
6. 13. 2

Wel=
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WelcheQuartieref¿r die vorstehendbezeichnetenChargen und welchef¿r
Gemeinein Anspruchzu nehmensind, wird nachdemmilitairischenBed¿rfnisse,
beziehungsweiseunterZugrundelegungder im ÄF.7. desRegulativs(Beil. Litt A.
des Gesetzes)enthaltenenVorschriften,bestimmt. .

Ä.12. ç
Die Ausfertigung der Quartierbillets f¿r einen Gemeindebezirkund die

angeschlossenenGutsbezirkeerfolgt durchden Gemeindevorstandbeziehentlichdie
Servisdeputation.

In den an einen Gemeindebezirknicht angeschlossenenselbststªndigenGuts=
bezirkenbedarfes derAusstellungvon Quartierbilletsnur in demFalle, wenn
auchdie Hintersassendes Gutes zur Quartierleistungherangezogenwerdensollen.
In diesemFalle erfolgt die AusstellungdurchdenBesitzerdesGutsbezirkesoder
dessenStellvertreter.

Von denKommunal=Aussichtsbehºrdenist darauf zu halten, daÇ in den
einzelnenOrtschaftenQuartierbilletsvorrªthig sind, wobei es sich empfiehlt, f¿r
Quartier mit und ohne Verpflegung verschiedenfarbigeBillets zu wªhlen.

n 13.
M¿ssenwegenverweigerteroder unvollstªndigerQuartierleistungZJwangs=

mittel gegenQuartierpflichtigein Anwendunggebrachtwerden,und ist derZweck
nicht anders, als durchUebertragungder ganzenoder theilweisenLeistungauf
Dritte zu erreichen,so sind die Gemeindevorstªndeberechtigt,den erforderlichen
VorschuÇaus der Gemeindekassezu entnehmen.Bis zur Hºhe des Vorschusses
kºnnenauch die auf den Pflichtigen entfallendenServisverg¿tungeneinbehalten
werden.

*
Wird ein allgemeinerQuartierwechselnachAblauf von drei Monaten be=

absichtigtG. 14. des Gesetzes),so hat der OrtsvorstandunterAngabedes neuen
QuartierbezirksdenTruppentheilnochvor Beginn des drittenMonats hiervon
in KenntniÇ zu setzen.

F. 15.
Ueberdie in den GarnisonenSeitens der einzelnenTruppentheilegezahl=

ten Servisverg¿tungenstellen die Gemeindevorstªndenach dem sub Litt. D.
beigef¿gtenFormular Quittungenaus.

F¿r Quartiergewªhrungin Kantonnementsund auf Mªrschenempfangen
die Ortschaftenvon denTruppentheilenQuartierbescheinigungennach demsub
Litt. E. beigef¿gtenFormular. "

Auf Grund dieserBescheinigungenliquidiren in den Stªdten die Ge=
meindevorstªnde,auf dem Lande die Kommunal=Aufsichtsbehºrdendie Servis=
entschªdigungennach dem sub Litt. F. beigef¿gtenFormular in Zeitabschnitten
von drei Monaten bei der Intendantur desjenigenArmeekorps,welchemder
Truppentheilangehºrt.

Die
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Die Auszahlungdes Servises erfolgt an die mit der Untervertheilung
derEinquartierung(Ausstellungder Quartierbillets)beauftragtenOrgane.

S.16.
Wo nach der Bestimmungdes ÄF.15. des GesetzeskeineVerg¿tungf¿r

dieQuartierleistunggewªhrtwird, ist unter der Bezeichnung:ĂTagñ der b¿r=
gerlicheLag von Mitternacht zu Mitternacht zu verstehen.

Die durch den Anhang zur Klasseneintheilungder Orte (Beil. Lªtt. C.
des Gesetzes)f¿r die zum Zweckeder Artillerie=SchieÇ¿bungenzu beschaffenden,
sowief¿r sonstigevor¿bergehendeQuartierleistungenbewilligten hºherenServis=
verg¿tungenbeginnenerst mit der wirklichenErºffnung der Artillerie=SchieÇ=
¿bungen, beziehentlichnach Ablauf einer ununterbrochenenKantonnementszeit
von 30 Tagen ohneQuartierwechsel.

S.18.
In der gesetzlicheneventuellenVerpflichtungder Gemeindevorstªndezur

Uebernahmeder Garnisonverwaltungs=Geschªftein den Garnisonen wird nichts
geªndert.

Berlin, den31. Dezember1868.

Der Kanzler des NorddeutschenBundes. Der Kriegsminister.

Gr. v. Bismarck=Schºnhausen. v. Roon.

Bei



Beilage Litt. A.

Marschroute.

Gab Generale (AngabederTruppentheile,welchen
Stabsoffiziere die Marschirendenangehºrenund

ob dieselbenauf demMarsche das
Htleur Rittmeister Quartier mit oder ohne Verpfle=
und Lieutenants gungzu empfangenhaben.)

Aerzte
Zahlmeister
Feldwebel,Wachtmeister
Unteroffiziere
Soppielleute

Gemeine
DOffizierburschenund Diener

® eeinjªhrigFreiwillige
Riekruten
Reservisten
Trainsoldaten
Stabs=RoÇ=undRoÇªrzte

.B¿chsenmacher und Sattler
DOfffizierpferde

Diienstpferde
Remontepferde

gehenunterdemKommandodes (Namen, ChargeundTruppentheildesF¿hrers),
wie umstehendnªher angegebenist, vvo . . . ¿ber.
wobeiauf der Streckevon .. .. . bis..... die Eisenbahn(dasDampfschiff2
zu benutzenist.

F¿r die Marschirendenist erforderlichund unterBeachtungder umstehend
abgedrucktenBestimmungenpromptzu verabreichen:
1) Quartier (Obdach,Gelegenheitzum Kochenund Lagerstroh);
2) Marschverpflegungf¿r dieMannschaften,soferndieselbe(nachder obigen
Angabe)¿berhauptzu gewªhrenist;

3) An Verpflegungf¿r die Pferde nachPreuÇischemMaaÇ und Gewicht:
T ........... Metzen)

Gahl) Rationen zu . . .. Pfund Heu
..... do. Stroh

(Sahl)



. ........... Hafer(..... Metzen)
Gahl) Rationen zu . . ... Pfund Heu

..... do. Stroh
Hafer . # Metzen)

(Jahl) Rationen z BPfundHeu
..... do. Stroh

(Sahl)

5) Geschªfts=,

angeschirrteVorlegepferde
einspªnnige
zweispªnnigeVorspannwagen
vierspªnnige
VorspannReitpferde

Arrest=und Wachtlokale.

Bundes=Gesetzbl.1869.

Firma der ausstellendenBehºrde.
(Unterschrift.)

Be=



Bestimmungen.

A. Verpflegung 1) Die Verpflegungdes Soldaten auf dem Marscheliegt demQuartier=
Að geberob. Im Allgemeinensoll sichder Soldat mit der Mahlzeit des

letzterenbegn¿gen;um jedochBeeintrªchtigungen,sowie ¿bermªÇigen
Forderungen vorzubeugen,wird die tªglich zu verabreichendeVerpfle=
gung auf

1 Pfund Fleischð Gewichtdes rohenFleisches- Zugem¿seund
Salz, sovielzu einerMittags=und Abendmahlzeitgehºrt,und das
f¿r einenTag erforderlicheBrot (bis zu 1 Pfund 26 Loth)

festgesetzt.
Fr¿hst¿ckund Getrªnk hat der Soldat von seinemWirthe nicht

zu fordern. Die vollstªndigeBekºstigungmuÇ demSoldaten aberselbst
dann verabreichtwerden,wenn er zu spªterTageszeitim Quartier ein=
trifft. Die Marschverpflegungwird den Quartiergebernmit 5 Sgr.,
und wenn sie kein Brod gegebenhaben, mit 3 Sgr. 9 Pf. verg¿tet.

2) Die Verabreichung von Marschverpflegung an Offiziere, Aerzte und
Zahlmeistererfolgt, wenn keineanderweiteEinigung zu Stande kommt,
nachdenunter I1.enthaltenenVorschriften.

B. Verpflegung 3) Kºnnendie RationennichtdurchAnstaltendesBundes beschafftwerden,
r W#e. so habendie Gemeindennach dem Ediktevom 30. Oktober1810. die

Verpflichtung, den durchmarschirendenTruppen den erforderlichenBedarf
auf Grund der Marschroutenzu gewªhren.

Sind die GemeindennachBescheinigungderKommunal=Aufsichts=
behºrde auÇer Stande, den Fouragebedarf aus eigenenMitteln herzu=

r geben,so m¿ssensie denselbenvon dernªchstenVerabreichungsstelleholen,
wor¿ber der Kommandof¿hrer eine Vorspannquittung auszustellen,diesen
Vorspann also nicht zu bezahlenhat. Ueber die von den Gemeinden
entnommeneFourage, welche nie zur Stelle bezahlt wird, ist vom
Kommandof¿hrer in vorschriftsmªÇigerForm zu guittiren.

C. Vorspann= 4) Nach demEdiktevom 28. Oktober1810. sind dieGemeindenverpflichtet,
ð denTruppenabtheilungendie auf demMarschezustehendenTransport=

mittel in Vorspannzu gestellen.Es sind fortzuschaffen:
auf einemeinspªnnigenWagen oderKarren 74 Zentner,
auf einemzweispªnnigenWagen oderKarren 10
auf einemvierspªnnigenWagen oderKarren 20
durchjedesVorlegepferdd 5
Der einspªnnigeKarren oderWagen wird den Gemeindenmit

11 Sgr.
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11 Sgr. 3 Mf., jedesbesondersgestelltePferd, es mºgeals Reit=oder
Wagenpferddienen,mit 7 Sgr. 6 Pf. f¿r die Meile verg¿tet. Wo
die Wagen mit Ochsenbespanntwerden,sind 3 Ochsengleich2 Pfer=
den zu rechnen.F¿r die gestelltenWagen wird keinebesondereVerg¿=
tung gewªhrt. Bei BerechnungderVerg¿tungbleibtsowohlderWeg
vom Wohnortedes Anspªnnersbis zum Gestellungspunkte,als auch
der Weg von demEntlassungsortezur¿cknachdemWohnorte, auÇer
Betracht.

5) Die Verg¿tungf¿r empfangeneMarschverpflegungund f¿r Vorspann, D.Bezahlung
ausschlieÇlichder ad B. 3. dieserBestimmungenerwªhntenFªlle, muÇu Qufttung.
in jedemMarschquartier sofort gegenQuittung der Gemeindenbezahlt
werden. Die Zahlung darf nur unter ganz auÇergewºhnlichenVerhªlt=
nissenbei grºÇerenTransporten unterbleibenund wird alsdann denGe=
meinden ¿ber die gewªhrte Marschverpflegung, sowie ¿ber Vorspann
vom Kommandof¿hrervorschriftsmªÇigQuittung geleistet.

6) Der zu entrichtendeGeldbetragwird:
a) in Stªdten auf dem Gemeindehausedem Gemeindevorstandebe=
ziehentlichdessenhierzulegitimirtenOrganen,

b) auf demplattenLandedagegenan denGemeindevorstandbeziehent=
lich den Besitzerdes selbststªndigenGutsbezirks

gezahlt.
7) auf Ansuchenhat der Kommandof¿hrer im Austausch gegendie Quit=
tung eineBescheinigung¿ber die empfangeneund bezahlteVerpflegung,
sowie¿ber den Vorspann 2c. in vorschriftsmªÇigerForm auszustellen.
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verzeichniÇ
*l einzelnenBundesstaatenmit geitung desMarschwesensbeauftragten

Verwaltungs=Behºrden.

ç Ŀ Die ºrtlicheZuweisungder
Die obereLeitungdes Quartiereund dersonst

Marschwesensund die Aus- erforderlichenMarschbed¿rfð
Wisbtait. stellungderMarschrouten nissenachMaaÇgabeder ð

stehtzu: Marschroutenwird vermittelt
ç durch:

Kªa¿ºnigreich den Regierungen(Land-die Gemeinde=Vorstªnde,F¿rdieDurch=
PreuÇen drosteien). beziehentlichf¿rdasplatteð uenð
mit Lauenburg. Land im Herzogthum2 2

Lauenburgdie Aemter. Bundesstaatsist,
Kºnigreich dem KºniglichenKriegs=die .d * e aemenseli

Sachsen. ministeriumin Dresden.#n 7

GroÇherzogthumdemGroÇherzoglichenMi die GroÇherzoglichen tionen,einevor=
Meccklenburg= nisteriumdesInnernzu Aemterim Domanium,*27 ñ43
Schwerin. Schwerin. dieGutsobrigkeitenin der ð

Ritterschaft, Staatsregiè Ŀ glcrUUg

die Magistrªte in den nichtweitererforð
Stªdten. derlich.

GroÇherzogthumdenGroÇherzoglichenBe- dieGemeinde-Vorstªnde.ð
Sachsen. zirksdirektionenin Wei= ð ð

mar, Apolda, Eisenach, Behºrdegiebtdie
DermbachundNeustadt Direktionslinie
a. O. mit den zu ber¿h=

(Bei Mªrschenund Kan= ð
tonnirungenganzerDivi= =.
sionenodernochgrºÇerer IIl. Die Ausf¿h.
Truppenkºrperist das rungderMªrsche
GroÇherzoglicheStaats= wird zwischenden
ministerium, Departe= KommandoBe=
ment des Innern, in 2 beziehent
Weimargleichzeitigzu ðð

Ŀ benachrichtigen.) und denVerwal=
GroÇberzogthum,derLandesregierungin dieAmts=undOrts= ðð
E Neu-Strelitz. behºrden. ððð
trelitz. geregelt.
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Die ºrtlicheZuweisungder
S Die obere8 8 Duzers E der ð
S arschwesensund die Aus=erforderlichen Marschbed¿rfðBundesstaat. zents * Rorsonn Bemerkungen.
= stehtzu= Marschroutenwird vermittelt
S durch:

6. GroÇherzogthumden Regierungenzu Ol- die Verwaltungsªmter
Oldenburg. denburg,BirkenfeldundǗ0und B¿rgermeistereien.

Eutin. ç"
7.HerzogthumdenHerzoglichenKreis-dieKommunalbehºrden.
Braunschweig.J direktionenzu Braunð

schweig, Wolfenb¿ttel,
Helmstedt,Gandersheim,
Holzmindenund Blanð
kenburg.

8]Herzogthum demHerzoglichenStaats- die HerzoglichenVerwalð
Sachsen= ministerium,Abtheilung tungsªmterin Salzun=
Meiningen= desInnern, zu Meinin.gen, Meiningen, Hild=
Hildburghausen.gen. burghausen, Rºmhild,

Eisfeld, Sonneberg,
- SaalfeldundKamburg.

9.4 Herzogthum IdemHerzoglichenMiniste- die Kreis-Hauptleuteder
Sachsen= rium, Abtheilungdes In=ñ Ost=und Westtkreise.
Altenburg. nern, zu Altenburg.

10.Herzogthum 0 imHerzogthumKoburg: die Gemeinde=Vorstªnde.
Sachsen=Koburg.,demLandrathsamtzu
Gotha. KoburgunddemJustiz=

amt zu Kºnigsberg;
b) im HerzogthumGotha:
den Landrathsªmtern
zuGotha,Ohrdrufund
Waltershausen,undden
Justizªmternzu Nazza
und Volkenroda.

11.Herzogthum der HerzoglichenRegie=die Kreisdirektionen.
Anhalt. rung, Abtheilung des

Innern und derPolizei,
zu Dessau.

12.] F¿rstenthum den Landrathsªmternzul die Gemeinde=Vorstªnde
Schwarzburg= Rudolstadt,KºnigseeundıǘāundVertreterderGuts=
Rudolstadt. Frankenhausen. bezirke.
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, Bundesstaat.

Die obereLeitung des
Marschwesensund die Aus=
stellungder Marschrouten.

stehtzur

Die ºrtliche Zuweisung der
Quartiereund der sonst
erforderlichenMarschbed¿rf=
nissenachMaaÇgabeder
Marschroutenwird vermittelt

durch:

Bemerkungen.

F¿rstenthum
Schwarzburg=
Sondershausen.
F¿rstenthum
Waldeck.

.....ezee

F¿rstenthum
Reuf ªltererLinie.
F¿rstenthum
ReuÇ

j¿ngererLinie.

F¿rstenthum
Schaumburg=

Lippe.
F¿rstenthum
Lippe.

Freie und Hanse=
stadtL¿beck.

,sppovol.s.nooop.deknrab.sdaoowvsfcvrsvrvwv¹B3¹B¹2332B3BB=====...ðððð..0ððððð.ððs'e

dem F¿rstlichenMiniste=
rium,AbtheilungdesIn=
nern,zuSondershausen.
der Landesdirektionzu
Arolsen.

dem Landrathsamtzu
Greiz.
dem F¿rstlichen Ministe=
rium,Abtheilungf¿r das
Innere, zu Gera.

derF¿rstlichenRegierung
zu B¿ckeburg.

derF¿rstlichenRegierung
zu Detmold.

der Central=Einquartie=
rungs=Kommission zu
L¿beck.

die Landrªthe zu Son=
dershausen, Ebeleben,
Arnstadtund Gehren.
die Kreisrªthe in Arolsen,
Corbach,Wildungenund
Pyrmont.
die Gemeinde=Behºrden.

die Landrathsªmter
f¿r die Stadt Gera mit
Pºppeln denStadtrath
zu Gera)
f¿r dieStadt Schleizden
Stadtgemeinde=Vorstand.
die Aemter und Stadt=
magistrªte.

die MagistrªteundAem=
ter,sowiedenJustiz=Amt=
mann zu Lippstadtf¿r
die EnklavenLipperode
und Stift Cappel.
dieEinquartierungs=Kom=
missionenzu L¿beck
a) f¿r die Stadt,
b) f¿r dasStªdtchenund
Amt Travem¿nde,

J.) f¿r die¿brigenLand=
bezirke;

beiMªrscheneinzelnerMi=

nererAbtheilungen
dasPolizei=AmtinL¿beck,
dasAmt in Travem¿nde,
die Bauernvºgtein den
Dorfschaften.
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Die ºrtlicheZuweisungder
* Die obereLeitungdes Quartiereunddersonst
3 Marschwesensund die Aus- erforderlichenMarschbed¿rfð

Bundesstaat. stellungder Marschreuten nissenachMaaÇgabeder Bemerkungen.
stehtzu: Marschroutenwird vermittelt

S durch:

20. Freie Hansestadt der Quartier=Deputationwie neben.)
Bremen. in Bremen.

21.| Freie und Hanse=(bis auf Weiteres) derwie neben.)

1#E

stadtHamburg.

GroÇherzogthum
Hessen.

Militair-Kommission in
Hamburg.

den Provinzial -Direktioð
nen in GieÇen resp.
Mainz.

die Kreisªmter,Einquar=
tierungs=Kommissionen
und B¿rgermeistereien.

O



Quartierbillet.

ra Generale
Stabsoffiziere
Hauptleuteund Lieutenants
Feldwebel,Wachtmeister2c.
Portepeefªhnriche2c.
Unteroffiziere
Gemeine

Duartiermit (ohne)Verpflegung
İðð Tage

Ort und Datum.

Der Gemeindevorstand.

¿besGesetzbl.1869.

Beilage Lªtt.C.



Beilage Litt. D.

Servisquittung
der

Kommunex................ proMonat.......Ŀ....... 18.. fur das

....... BataillonRegimentsNr.

4 . Das Quartier resp.die
*2 Z 2 Monatlicher Stallung ist gewªhrt An

Wm . Betrag worden Personal=

7 s Charge "59 2 bis SthtnS ç ZEI- Ŀ uf Jistdaf¿rgeð
9ñ5d5 = und 6 on 2 zahlt merkungen

35 SStallservises lbgangs.(encl.OAb..!worden
5 Z n tage) gangstag)

ð 22

(Servis ll. Klasse.)
1 Lieutenant J. 8 10ð ı İ%0%3 268
2 Felwebel 3 10 ðı İ 1 6 20ð
1 Bataillonsschreiber 226 / 1 226
8 Unteroffiziere 112 0 İ 1 1110-ðð
1 do....... 11267416J4 1730ðð213
75Gemeine........- ð 17Hı 1,n 1 43226
3do.......... .ðð1767418-4 173èð299
1 do.......... .ðð176I4J4 ¨R% 9111

Attachirte.
1 Hauptmann kKk.110 10ð ð 1 10 10
1 Lieutenant K. . 810ð"V4 16% 5
1 do. ðð 8 10 Ĳ İ 2İ 6 20 ð

1 Feldwebe. 3 10 ðı 1İ 1 3 10
4 Unteroffiziere 1126ıı İ 1 5 20
1 do....... 11267420J4 19X30ð2611

Summa...100246

Obige ð 100 Thaler 24 Sgr. 6 Pf.
(wºrtlich)rc.

sind aus der Kasse deses Bataillons Infanterie=Regiments 9¿c¿rl. richtig
gezahltworden, wor¿ber hiermit quittirt

Ort, Datum.



Beilage Litt. E.

Quartierbescheinigung.

DaÇ die Gemeinde 98. dem.. Bataillon 1nt#tn 422..
enfanterie=RegimentsNr. in derStªrkevon:

Anzahlder aAnzahlsvom bis alsoauf
*İ der (Tag (Tag P

quartierten - excl.t Charge. einge= * des desAb. Bemerkungen.
undMann stelltenEin= Ab= gangs=
schaften. Merde. treffens)gangs) tages)

1 Bataillons =Komman==
deur,Major M. 2 6 1oK

1Adjutant, Sekondelieu=
tenant K. 1 1İ

1E Hauptmann Kk. 1 do. do. 12İ9
1 Premierlieutenant+ . do. do.
1 ekondelieutenant N. . do. do.
1 "Å ÅPP. . do. do.120X30
1 - W.. . do. do.1İ8
Stabsarztw. . do. do.12ç730

18ahlmeisterK....... . do. do. IVJZO
1Feldwebel.......... . do. do. IVXZO
1Portepeefªhnrich..... . do. do.

14 11nter-ffiziere . do. do.120J30
,Ŀ145Gemeine&c......è.. . do. do. 1Ǘ

Offizierpferde 4 do. do.

nartier in vorschriftsmªÇigerAusdehnungund Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
eervorangegebenenZeitdauerder Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementðnicht aber
er Tag des Ausmarsches ð mitgerechnet ist, auch unter der angegebenenZahl der Geð
zeinenDiener und Burschender Offiziere2c. sichnicht befinden,wird hierdurchpflicht=
nªÇigbescheinigt.
Die BezahlungdesQuartiers 11t erfolgt.

Ort, Datum.
(L. S.) (Unterschriften.)

3 *



Quartierbescheinigung.

DaÇ die Gemeinde 0. demBataillon..................
Infanterie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Anzahl der Anzahl vom bis also auf
ein der (Tag (Tag Monate

nisren Charge. einge. bes des F¯ñ Bemerkungen.
undMann= Khelten Gin abĿ Nuge
schaften. Pferde. treffens) gangs) tages)

1 HauptmannW. 1 n /
1 BremierlieutenantI. . do. do.
1 SekondelieutenantO do. do. 1İ/#
1 - C... . do. do.
1ssistenzarzt Db. . do. do.
1Feldwebel.......... . do. do.120j30
1Portepeefªhnrich..... . do. 1İ
10 Unteroffizirer . do. 19X6120X30
1Unteroffizier......... . do. *

140 Gemeien . do. 19X6120j30
2 -........... . * 1#

Offizierpferde. 1 1Ǘ

Quartier in vorschriftsmªÇigerAusdehnung und Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
der vorangegebenenZeitdauerder Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementðnicht aber
der Tag desAusmarschesð mitgerechnetist, auchunter der angegebenenJahl der Ge=
meinen Diener und Burschen der Offiziere 2c. sich nicht befinden,wird hierdurchpflicht=
mªÇig bescheinigt.

Die BezahlungdesQuartiers it erfolgt.
Ort, Datum.



:ð: Quartierbescheinigung.

DaÇ die Gemeinde 4+. der ð1#.Kompagnie###oe..
Festungs=Artillerie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Angohl der Anzahl vom bis also auf
der (Tag (Tag Rs

Osigeres Charge. einge. Kbes des 8 Bemerkungen.
undMann= stelltenEin= Ab= gangs=
schaften. Merde. treffens) gangs) tages)

1 Hauptmann 170 5 * 1Ǘ Pro bis , hattedie
1 PremierlieutenantT. .. do. do. 1/ H¿chhhnmiem E

ç 25 Uccnwakcllck1SekpndelteutenantĿl... . do. do. 1/ ssuseenscanbsten
1 7*v F. ç do. 1% inne;
11Feldwebel. . do. 1%Ǘ am 10.Juni beganndie

HPortepeefªhnrich . do. do. 1Ǘ% SchieÇ¿bung.
10 Unteroffizierer . do. do. 1/% SchluÇderselbenam/.
75 Kanoniere do. do. 12Ǘ

Kanonier. sn=s 68

Atrachirt:

Von der . . . . Batterie
des Feld
Artillerie=Regts.Nr.
1 Dienstpferee 1 5İ

atier in vorschriftsmªÇigerAusdehnung und Beschaffenheitgegebenhat, sowie daÇ in
vorangegebenenZeitdauer der Tag des Einr¿ckens in das Kantonnementðnicht aber
Tag desAusmarschesð mitgerechnetist, auch unter der angegebenenZahl der Ge=
m Diener und Burschen der Offiziere 2c. sich nicht befinden, wird hierdurch pflicht=
g bescheinigt.
Die BezahlungdesQuartiersist . . . . . . . . . . . erfolgt.

Ort, Datum.

d. S.) (1nterschrift.)



Quartierbescheinigung.

DaÇ die Gemeindelll der Lgen FuÇbatteree.
Feld=Artillerie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Anzahl der Anzahl! Lom bis also auf
ein= der (Tag (Tag Monate

zuen Charge. eingedes des TSen Bemerkungen.
undMann= stellten Ein= Ab. gangs=
schaften. W2 Perde treffens)gangs) tages)

!1 SekondelieutenantN. . * 1İ0
2 Ulnteroffizire . . do do 1İ Revue.
12 WGangnierre. . do. do. 1% Vorkommando.
1 Kaeomonir.. . * do. 5İ
1!Hauptmann Wm. . *r!Å1 * 5% Am 10.Juni zurSchieÇ
1 PremierlieutenantL... do. do. zs¿bungeingetruffen;au
1 ekondelieutenantN. . do. do. VXZO 40 R¿ckmarschan=
1 * ð do. do. * ge

1 8eldwebel. . do. do. 32
1 HPortepeefªhnrich . . do. 2* 4İ%
14 Unteroffiziere . do. **2 .
1 Urnteroffizier . Mk do. 1İ
2 Trompeitttt.. . IOJZ do.
88 ðð do. do. 3İ/
1 Issnenin.. ð .. do. ISJz 6J30
1 9. .. . 4 . do. * 530

Dienstpferde 35 do. 5% *1)
do.......... 1 do. 223%

Quartier in vorschriftsmªÇigerAusdehnungund Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
der vorangegebenenZeitdauerder Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementð nichtaber
der Tag des Ausmarschesð mitgerechnetist, auch unter der angegebenenZahl der Ge=
meinenDiener und Burschender Offiziere2c. sichnicht befinden,wird hierdurchpflicht=
mªÇig bescheinigt.

Die BezahlungdesQuartiers t erfolgt.
Ort, Datum.

(L. S.) (Unterschrift.)



Beilage Litt. F.
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v8 * - Mauet- Kompetenzist zu Es istuoðW..ES 8. . -
ZHEE . des und Stall=*% Charge. 2 9 = 2 " 7rn SLer#is Bemerkungen.
EE ð nnd Stall= uem=

Serwvises.ð S S en.s *r. 5
ð (#"ñu° S2ð ð 2

Gemeinde 8S8. (Servisklasse III.)
Batille... ð Infanterie=Regiments Nr.

1120ð İ 3Ǖ/ 1 1120 Prol bis inkl.3İ
1 1Maiar. è.... den Servis der

13 10ð Ă Ă%8/268| 3.Klasse,vomİ
ab denServis der

r 1.20 İİ 120ð ï * *2
asse CGir. le

ð ., * 110 Zusatzbestimmung
Offizierpferde ! zurKlassifikation)

ð 12 6 1 ð 12 6| iquidirt.1 .
ð 155 E i 10 ð

1!
72 6|8ð 1 7 2 6

1 Lieutenant,Adjutant "1
##10lð 1S1608
120 zrs# 1 120ð

ç 5Offizierpferd 2 761 İ%

i
726131 1 726

1Hauptmann...... S9 Aº1CNS
i

120ð1.3ç 1 120
Offizierpferd9 "

2.ESlAM/A
i

72s6131 1 2810ð
4 Lieutenanttts 1 .6

8 10ð 77. m'%Ă226
ñ2*14 . 1 72 6

1 Stabsartt "6
St 4 r/ 5|16/8

Latus118234



W

Die Servis=
NMonat..opetenz istuu Es ist

ç Hliccher liquidiren daheran
#. Betrag Dersonal=

2 5 des nndStall= igen.5# Charge. * ð Bemerkungen

6 ð & und Stalll voam RZzuem=
7 7*2 Servises. 5 *5 pfangen.

ðððð. ðð

Transport.1823 4
# I72615311 7 2 6
1 Sahlmeister lç

8 10ð % 5|168
is 227615311 2276

ç1.Feldwebel....... M o. 261
6 30

-- i
.. P fhch ç 1276è1531 1 1276
1 Portepeefªhnri- 226162120x301118

, 1761l53111715ð14 Unteroffiziere 337 ð
Ŀ" . 6 56%

ç çð15Iç58117215ð
l 145Gememe........ .1 %Ăİ

64 30

Summa.9914

mdes=Gesetbl.1869.
6



26

Ss# " Die Servis=
Monat Kompetenzist zu' Es ist

)1 hlicher liquidiren daheran

Ti . e Eund Stall= 9* *ð Charge. İ#9 u44h ð s 3 28 Bemerkungen.
gE#E nd Stall= zu em=
72# 737 Servises. * Ss = EW

sa. 2=
ð ð 5è H- H

GemeindeD................ (V. Servisklasse.)
1. Batsifton.. ð Infanterie=Regiments Nr.

: ii º°JCTñetman is der III.Klasse7 2 6Ă% 4218|cuikrt(cir.de
. Zusatzbestimmung

Offizierpferde 1 110ð 119. zurKlassifikation).
s#s ç 120ð29-19- 14 Der / warauÇer

5 " Berechnungzulas=
ð­ 55 da f¿r den

3 Lieutenant. 9 % 20 ganl..7Briur n
726 % 144 derServis ligui=

W dirt ist,wenngleich
ððððð

7 IEEILIIEIE Sªtzen.

1 Feldwebel. 9 6%% 2 6
22761% Ĳ%%%1|2

29 28
!1 Portepeefªhnrich 1 HINN 1188ð

126/ %19
22 28.

10 nteroffiziere 6 %% 10ðð
16%% H/%8,l0

1 ĂUnteroffizier 111118|ð

140EGemeine # RMD5 als
ð 15%ı 46|20

2......... ð15 4X619X615X30ð15

Summa...189268
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* 5 :Nonat= Aesr. Es ist
5 # d liquidiren H 6

ôç,.; Charge ð des İ *t Bemerk5% ge. # 1 ae 23 Erª emerkungen.
İ5 75ñ gt vom İİ67İ#º" ginchet=

ç Z ð zLŽ ð

GemeindeA................ (IV.Gervistlasse)
RK¿huns. zzzer: Festungs=et¿ Regiments Nr.

620ð% * 620 ð##ro- denServis

1|Hauptman 7286 ð 1 ðð

8|10+ v. /% 5/|168si ar Klassi=
620ð5% 13|10|ð proİ3%%den Ser=

2 Lieutenantt 726 5 5% 21101025 es

. 810ð10630ð20-301134 FFFFMZUIKW
620ð %%% İ2%83.,10ð ð geð

H Lieutenat 72 6 5 #

ç 810 °SG5116
215ð%% 1 215ð

1 Feldwebll. 227 64 *# 5/%114
"! 310ð ð 2 6 8

120% 120ð
1 HPortepeefªhnrich 120 ð

22 GiasN
1ls1 10ðð

10 Unteroffizire 176 E 2/2
112 6 % %993

43 ï1%%
Ŀ:75Kanoniere....... ð5 İ%67/6

ï1%, 5
1 Kanonier ð117YT16 5rñ İ% 8

F Dienstpferde 10% Ă1 3%%%ŽJ18
Summa 14728|2



-ð28 ð

Die Servis=
ð ð

35 NMonat.Kompetenzist urs Es ist
Erz (licher liquidiren daheran

* Betrag BDersonal=
Charge Eð mndStall.BemerkungenEE ç ô ð z Personalð SEServis ççç

FZZE SHuudStallsvomZkgEZZIzum-
gxo gZSekvise¬ pfangen.
5 m5 1

ððððð
IE l ll

GemeindeM................ (III.Servisklasse.)
..... JgeFuÇ-Batterie..........Feld-Artillerie-RegimentsNr....

41Lieutenant........ 7266X529J614J308ð10
i

2Unterofsiziere...... 176do.1ç730225ðð '

12 Kanoniere ð 15ð9DoV2 1% 624ð

I##o . . 15| 2
¦

1|Hauptman .. 8 10ð * 5% 5 16 Servis II. Klass
; liquidirt(cfr.dô

3Lieutenants....... 810ðdo. V-301620ðð Zusanestimmun
I zurKlassifikation

1 Feldwebbke. 310 ð do. 5% 268
I

1Portepeefªhnrich... 22610620 10Jzoð2010
i

14 Unteroffiziere 1 1 GE EFT 2% 13S
c

1Unterofsizier....... 112618630 12-30..Ŀð17ð
i

2Trompeter........ 112610630 VJY1268
Ŀ

85Kanoniere........ ð176do. VXY3318
l

1 Kandnier ï 17 * 5% 36
614 . ðUTNN3NS

Dienstpferd.. 351ð 10- 2
do. ð 1 J. 10ð 14# 1r % 8G ð 8

Summa 9925 2
1



chre ð

Es ist daher
AAn Personal- und
Stall -Servis zu
empfangen.

ð3

Rekapitulation. ç

1)Gemeindes,.................................. 299 142

Nð . -........................ 189 26 8

3.)"-A...... 147282
" ç"s7..-Jsi.4)-M,................................ 99252

ĿSumma...Ŀs7ç37sssss42

Ort, Datum.

T r. 217.)



ð30.....

des NorddeutschenBundes
den PreuÇischenKonsul Jos® M. Marina zu Gijon,
den GroÇherzoglich Oldenburgischen,sowie Hamburgischen, Bremischen
undL¿beckischenKonsulManuel Barcenay Franco zuVigo, und

zu Santa Cruz (Teneriffa)
zu KonsulndesNorddeutschenBundeszu ernennengeruht.

(Nr. 218.) Seine Majestªtder Kºnig von PreuÇenhabenim Namen
des NorddeutschenBundes

den bisherigenPreuÇischen,Mecklenburgischenund HamburgischenKonsul
Harald Feddersen in St. Thomas (Antillen)

zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennengeruht.

(Nr. 219.) Seine Majestªt der 528 von PreuÇen habenini Namen
des NorddeutschenBundes

denKaufmann Bruno v. Rauchhaupt zu Lagos (Guinea)
zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennengeruht.

(Nr. 220.) Seine Majestªtder Kºnig von PreuÇenhabenim Namen
des NorddeutschenBundes

denKaufmann Ernst Kropf zu Cadiz
zum Konsul des NorddeutschenBundes daselbstzu ernennengeruht.

(XNr.221.)

4



---31....

ç-(Nk.-221.)SeineMajestªtderKºnigvonPreuÇenhabenimNamen
NorddeutschenBundes

den bisherigenPreuÇischenKonsul Jos® Eusebio Rºchelt zu Bilbao

KonsuldesNorddeutschenBundes daselbstzu ernennengeruht.

(Fr. 222) Dem Bankier A. Salinger in Berlin ist Namens des
NorddeutschenBundes dasErequaturals KºniglichNiederlªndischerGeneralkonful
daselbstertheiltworden.

z (Nr. 223.) Dem bisherigenKaiserlich BrasilianischenVizekonsul Joseph
Behrend in Stettin ist Namens desNorddeutschenBundes das Exequaturals
KaiserlichBrasilianischerKonsul daselbstertheiltworden.

(Xr. 224.) Dem KaufmannWilhelm K¿ster zu Stolp ist Namens
des NorddeutschenBundes das Exequatur als Kºniglich Dªnischer Vizekonsul
daselbstertheiltworden.

è (Nr. 225.) Dem Herrn M. Huet ist Namens des NorddeutschenBundes
das Exequaturals KaiserlichFranzºsischerKonsul in Stettin ertheiltworden.

Ŀ (Nr.226-)Dembisherigen-KanzlerbeimKºniglichBelischenGeneral-
konsulatin Cºln, Prosper Graff, und demKaufmann Adolph Rautenstrauch
ebendaselbstist zu ihrer Ernennungzum KºniglichBelgischenKonsul resp.zum
KºniglichBelgischenVizekonsuldas ErequaturNamens desNorddeutschenBundes
ertheiltworden.

Redigirt im B¿reau des Bundeskanzlers.

UnverªnderterAbdruck)Berlin (1890), Reichsdruckerei.
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Marsch-
und

Ruhetage
von bis Meilenð

zahl.

Bezeichnung
der
Kreise.

am



Marschroute.

Gah Generale (Angabe der Truppentheile, welchen
Stabsoffiziere die Marschirendenangehºrenund

Ŀ ob dieselbenauf demMarschedas
Hauptleute, Rittmeister Quartier mit oder ohne Verpfle=
und Lieutenants gungzu empfangenhaben.)

Aerzte
Zahlmeister
Feldwebel,Wachtmeister
Unterofftziere
pielleute

Gemeine
DOffizierburschenund Diener

f eeinjªhrigFreiwillige
Rekruten
Reservisten
Trainsoldaten

Stabs=RoÇ= und RoÇªrzte
BB¿chsenmacher und Sattler
Offizierpferde

Diienstpferde
Remontepferde

gehenunterdemKommandodes (Namen,ChargeundTruppentheildesF¿hrers),
wie umstehendnªher angegebenist, von . . . . . .. iber ch
wobeiauf der Streckevon .. . .. t#. . die Eisenbahn(dasDampfschiff
zu benutzenist.

F¿r die Marschirendenist erforderlichund unter Beachtungder umstehend
abgedrucktenBestimmungenpromptzu verabreichen:
1) Quartier (Obdach,GelegenheitzumKochenund Lagerstroh);
2) Marschverpflegungf¿r dieMannschaften,soferndieselbe(nachder obigen
Angabe)¿berhauptzu gewªhrenist;

3) An Verpflegungf¿r die Pferde nachPreuÇischemMaaÇ und Gewicht:
........... Hafer(..... Metzen)

Gahl) Rationen zu Mfund Heu
do.Stroh

.......... Hafer(.....Metzen)
cQuhURationenzu..... Pfund Heu

..... do. Stroh
'.......... Hafer(..... Mehen)

(Zahl)Rationen zu . ... Pfund Heu
..... do. Stroh

(Zahl) angeschirrte Vorlegepferde
einspªnnige
zweispªnnige
vierspªnnige?
Vorspann=Reitpferde

5) Geschªfts=,Arrest=und Wachtlokale.
Ort und Datum.

Vorspannwagen

Firma der ausstellendenBehºrde.
(Unterschrift.)



der Marschroute
f bei denGarnisonquartierenfort).

Quartierbillet.

F¿r ððGenerale
Stabsoffiziere
Hauptleuteund Lieutenants
Feldwebel,Wachtmeister2c.
Portepeefªhnriche2c.
Unteroffiziere
Gemeine

Quartiermit (ohne)Verpflegung
auf............ Tage

r (Name)inder..............Ŀ..... StraÇeNrè.... zu leisten.

Ort und Datum.

Der Gemeindevorstand.



der

Kommunex................ proMonat............... 18. f¿r das
....... BataillonRegimentsNr.

Das Quartier resp.die
=n NonatlicherStallung ist gewªhrt An
z S Betrag worden Personal=
2 7 Z3 des Mithin Stelwis Be=
*t ð 16.Prª, an3 daftre.merkungen.
ð ð S . 0. Monate zahlt

Stallservises Ubgangs=(encl.Ab. worden
* S tage) gangstag)

ðð ð
(Servis lI. Klasse.)

1 Lieutenant W. 8 10ðİ%ı u# 1İ/5İ13126||
2 Feldwebbl 3 10ðı İ. 1 6 20ð
1 Bataillonsschreiber 2gl 2 6 ı 1 1 226
8 Unteroffiziere 11ı *5#5 1 1110ð
1 do....... 112674174 173ç,ð-213
75Gemeine......Ŀ.- ððl7674 1 43 26

**n ð ð ðð.ð 59
1do.......... ð17614X4 İ 1% 9s1

Attachirte.
1 Hauptmann K.1110 10 ı 18 1 10 10ð
1 Lieutenant K. 8 10ðı% 1 185% 4 5
1 do. 8 10 ð 1# 22%ı6 20ð
1 Feldwebel. 3 10ð ı 5s5 1 3 10
4 Unteroffiziere 1126İı İ 1 5 20
1 do....... 11267420J4 19X30ð2611

Summa. . ./100 24 6

Obige ð 100 Thaler 24 Sgr. 6 Pf.
(wºrtlich) c.

sind aus der Kassedess Bataillons Infanterie=RegimentsNr. richtig
gezahltworden,wor¿berhiermitgutittirt

Ort, Datum.

(L. S.) (Unterschriften.)



Quartierbescheinigung.

OoeaÇ dieGemeinde S8S.1 dem.. Bataillon##o S iñ.
Infanterie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Anaahlder Anzahls vom bis also auf
1 ñ. "|t der (Tag (Tag 8
è Charge. einge.es des # Bemerkungen.

46 stellten Ein= Ab= 2 P
schaften Perde. treffens) gangs) tages)

ç 1Bataillons-Komman-
deur, Major M. 2 8 BM. 1İ/8#

1DAdjutant, Sekondelieu=
#enantK. JI. 3. 1 * 1Ǘ

1 1Hauptmann Kk. 1 do. do. 1
1 Premierlieutenant4+ . do. do.120-3è
1SekondelieutenantN... . do. do.
1 "6 P. do. do.12İ

- 1 - W.. . do. do. 1%8
- 1Stabsarztv......... . do. do. 1İ
1 Sahlmeister K.4 . do. do.

I1Seldwebe . do. do. 12%,
1 Portepeefªhnricb . . do. do.12ç730

14Unteroffiziere........ . do. do.120j30
,çç145Gemeine2c.......... . do. do.120x30

Ofsizierpferde... 4 do. dulwa

Quartierin vorschriftsmªÇigerAusdehnungund Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
er vorangegebenenZeitdauer der Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementð nicht aber
derTag desAusmarschesð mitgerechnetist, auch unterder angegebenenZahl der Geð
neinenDiener und Burschender Offiziere c.sichnicht befinden,wird hierdurchpflichtð
ªÇig bescheinigt.
Die BezahlungdesQuartiers 1tt . . ... erfolgt.

Ort, Datum.
(L. S.) (Unterschriften.)



DaÇ die GemeindeD. .. . . . . .... demBataillon.........Ŀ........
Infanterie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Anzahl der Anzahl! vom bis also auf
ein= der (Tag (Tag Monate

zun eten Charge. einge.bs des Fsg. Bemerkungen.
ð è stellten, Ein= Ab= gangs=
schaften. Berde. treffens) gangs) tages)

1 Hauptmann W. 1 1/% 12/
1 PremierlieutenantL. . do. do. 120J30
1Sekondelieutenant0... . do. do. 1/
1 - C... . do. do. 120X30
1AssistenzarztD....... . do. do.128
.lee do. do. 1 İ
1 BPortepeefªhnrich . do. 58 1İİ
10 Unteroffiziere . do. 19-6120X30
1Unterofsizier......... . do. *8

140Gemeien . do. *
2 -........... . 54 LoS 1

Offizierpferde 1 % 56 1#

Quartier in vorschriftsmªÇigerAusdehnungund Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
der vorangegebenenZeitdauerder Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementðnicht aber
der Tag des Ausmarschesð mitgerechnetist, auchunter der angegebenenZahl der Ge=
meinenDiener und Burschender Offiziere2c. sichnicht befinden,wird hierdurchpflicht=
mªÇig bescheinigt.

Die BezahlungdesQuartiers i1i1t erfolgt.
Ort, Datum.

(L. S.) (Unterschriften.)



Ort, Datum.

Anzahl vom bis also auf
| der (Tag (Tag St

- Charge. einge-des des Bemerkungen.
id Mann stellten Ein= Ab= gangs=
chaften. Pferde.treffens) gangs) tages)

1E1Hauptmann 11. * 3İ 1Ǘ ĂPro bisİ hattedie
1 PremierlieutenantT. .. do. do. J1389 ð * ð

25 onnement wahrend der

. ð 8* ð * 8 Revue Vorarbeiten
Ŀ ç çç 5 ç ç,30 inne;

1 Feldwebbe.. do. 1% m (0. Juni beganndie
1 PVPortepeefªhnrich.. do. do. Jİ SchieÇ¿bung.

10 81#t fzierHrH do. do. 1%%SchluÇderselbenam3.
75 Kanoniere do. #do.13%
#Ka###er 6 29#. 1

Attachirt:

Von der Bateerie
des. 4 Feld=
Artillerie Regts.Nr.
1 Dienstpferd 1 CXZ 1 13



Quartierbescheinigung.

DaÇ die GemeindeM. . . . . . . . . . . .. der ... Agen FuÇbatter 1
Feld=Artillerie=RegimentsNr. in der Stªrke von:

Anzahl der Anzahll vom bis also auf
ein= der (Tag (Tag Monate

zunarn Charge. einge.es des ð Bemerkungen.
undMannð stelten Ein= Ab. gangs=
schaften. * Perde treffens)gangs) tages)

!1 SekondelieutenantVN. . 75 ǖ 1İ0
2lnnteroffizierer . do do. 1İ Revue.
12 Kindnire . do. do. 1İ% Vorkommando.

ð . WXH do. 1730
1Hauptmannw...... . 10JS 30j6 YJZOAUIIQJunizurSchieÇs
lPremierlieutenantI-... . do. do. VXZOYFUUAUUQMVPUNM
1SekondelieutenantN... . do. do. * * ð ð
1 ðð
1 Felwebel. . do. do. Yszo
1Portepeefªhnrichè. . do. İ 1İİ
14 Unteroffizierrer . do. * ǖ
1 Unteroofffitr. . do.
2 .X ,2smpeeen . İ do. İİ
85 ĂKanonierer do. do. *e
1 #Kansnier. .. do. 4 53%
1 do. . K. 1 . do. * Mo

Oienstpfere.. 35 do. Ǘ İ0
do.......... 1 do. 2/

Quartier in vorschriftsmªÇigerAusdehnung und Beschaffenheitgegebenhat, sowiedaÇ in
der vorangegebenenZeitdauerder Tag des Einr¿ckensin das Kantonnementðnicht aber
der Tag des Ausmarschesð mitgerechnetist, auchunter der angegebenenZahl der Ge=
meinenDiener und Burschender Offiziere2c. sichnicht befinden,wird hierdurchpflicht=
mªÇig bescheinigt.

Die BezahlungdesQuartiers it erfolgt.
Ort, Datum.

(L. S.) (Unterschrift.)



Hervis-Liquidation
von

deuGemeindendes.. Kreises

se Mandtel.. 18%#



22 S Die Servis=
7v5 * * *ðñ Kompetenzistuu Es ist83

bes F S2* Charge. * 2 errsenal. #ss Bemerkungen.
" S ð undStalll vom 23 * zu emð
253 ð 3ervises. 4444 pfangen.

S = 2 5
ð ESEz12ðð

6
Gemeinde ##171141..11: (Servisklasse III.)

ð*Batgillen.. Infanterie=Regiments Nr.
# 11120|ð1 1 1120 Drol bis inkl.3

Major .. 1 5% denServisder
1310 ð%İ2% 826 SI3.Klasse,vomİ

abdenServis der
1 120ð 120 ðªchsthºherenlll.)

P Ž =
Offizierpferde 1 zurKlassifikation)

1 . ð 12 61 ð 1 ð 12 6l lquidirt..
ð15ð *G

71 MfH S 1 72.1 6
Lieutenant,Adjutant 68 10 565/16/

1 40t# 1 120
Offizierpferde 1 f21. 1ð 110.ð

7 260 =- 1 72 6
Hauptmann. . . . ..

Ä 10 7 5/168
1 2014 1 120

Offizierpfere 1 a
ðð ðð i'sd5 #

Ŀ 72613112810ð
Lteutenants......

8 10 ð ð 5%2268
|1

192 l..e 1 72 6
Stabsarzt |

¦ 8|10ð J |16

Latus.18Ŀ23 4



I

S Die Servis= Ŀ
EJMVUCVKompetenzistzuEslst
zelichet liquidiren daheran
3 Betrag BMersonal=
9 des ð ð undStall= rnen.

Personal!]]Servis Bemerkungen
und Stalll! vom S * zu em
Servises. 55 pfangen.

ç DEVJZZDÎWJ
Transport.11824
3

è 72615311 726
1 Sahlmeister "# 4

8 10.ð ; /ol 5168

2|276 1 2276
1 Feldwebblell i
Wi 310 5 !6 268

!
4 shefªhmrch 12761ðð 1 127 6
Wi Portepeefªhnrichç p 282 6|Ž###ññ#Ă 11
1 "315P 6 11916 e 1 1715ð
14 Unteroffiziere 1 .
15 1 12 6Ă %%

E ç çðð151ç8117215ð
3145Gememe........

ð 17 6 7 2%6ı
l

E Summa..299142


